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128. Seit unserer Erschaffung sind wir zur Arbeit berufen. Man darf nicht danach trachten, dass der technologische Fortschritt 

immer mehr die menschliche Arbeit verdränge, womit die Menschheit sich selbst schädigen würde. Die Arbeit ist eine 

Notwendigkeit, sie ist Teil des Sinns des Lebens auf dieser Erde, Weg der Reifung, der menschlichen Entwicklung und der 

persönlichen Verwirklichung. Den Armen mit Geld zu helfen muss in diesem Sinn immer eine provisorische Lösung sein, um den 

Dringlichkeiten abzuhelfen. Das große Ziel muss immer sein, ihnen mittels Arbeit ein würdiges Leben zu ermöglichen. Die 

Ausrichtung der Wirtschaft hat jedoch eine Art technologischen Fortschritts begünstigt, die darauf abzielt, die Produktionskosten 

infolge der Verringerung der Arbeitsplätze, die durch Maschinen ersetzt werden, zu senken. Es ist eine weitere Weise, wie das 

Handeln des Menschen sich gegen ihn selbst wenden kann. Die Reduzierung der Arbeitsplätze wirkt sich „auch auf wirtschaftlicher 

Ebene […] negativ aus: durch fortschreitende Abtragung des »Gesellschaftskapitals« bzw. durch Untergrabung jener Gesamtheit 

von Beziehungen, die auf Vertrauen, Zuverlässigkeit und Einhaltung der Regeln gründen und die unverzichtbar sind für jedes 

bürgerliche Zusammenleben“.104 Schließlich: „Der menschliche Preis ist immer auch ein wirtschaftlicher Preis, und die 

wirtschaftlichen Missstände fordern immer auch einen menschlichen Preis.“105 Aufzuhören, in die Menschen zu investieren, um 

einen größeren Sofortertrag zu erzielen, ist ein schlechtes Geschäft für die Gesellschaft. 

Liebe KAB Mitglieder,

liebe Freunde der KAB,

mit dem Textauszug aus der Sozialenzylika „Laudato si“ von Papst Franziskus begrüße ich euch herzlich.

Zu den folgenden Veranstaltungen der Ortsgruppe lade ich herzlich ein und hoffe auf rege Beteiligung.

Karfreitag

25.03.2016 20,00 Uhr Anbetung am Hl. Grab

Sonntag

03.04.16 10,00 Uhr Frühschoppen im KAB Stüberl 

nach dem 10 Uhr Gottesdienst findet ein Frühschoppen im KAB Stüberl statt. Bei 

Weißwürste und Wiener können wir den Sonntag mit netten Gesprächen beginnen.

Dienstag

05.04.2016 16,30 Uhr Museumsbesuch der Stadt Geretsried

Frau Zwicknagl führt durch das Museum der Stadt. 

Anmeldung bei Roland Umlauft. Tel.08171-81314  E-Mail: roland@umlauft.de

Samstag

09.04.2016 10 – 11 Uhr Papier – und Gebrauchtkleidercontainer am Eisstadion geöffnet.

Samstag

09.04.2016 15,00 Uhr KAB Regionalkonferenz in der Pfarrei Hl. Familie

wie Herr Pretzer bei  der Hauptversammlung berichtete, findet an diesem Samstag 

eine Regionalkonferenz im Pfarrsaal der Pfarrei Hl. Familie statt. Bitte beiliegenden 

Brief beachten.

Ich möchte die Mitglieder (auch Nichtmitglieder) bitten, einige Kuchen für die 

Teilnehmer zu backen. Bitte telefonisch bei uns Bescheid geben. 08171-31751

vielen Dank für eure Backbereitschaft.

Montag

25.04.2016 18,30 Uhr Frauentreff in der Pfarrei Hl. Familie

Mai 2016

KAB – Ortsgruppe Geretsried

Vorsitzender: Gerhard Beißler Isaraustraße 38, 82538 Geretsried

 08171/31751, Fax: 08171/267269

e-mail: gk.beissler@t-online.de

Präses: Pfarrer Georg März Pfarrei Hl. Familie,  82538 Geretsried

 08171/98280



Donnerstag – Samstag

05.-07.05.2016 Fuß – Radl – und Buswallfahrt nach Altötting

zum 25. Mal gehen in diesem Jahr Mitglieder der KAB Ortsgruppe nach Altötting. 

Dieses Jubiläum wird mit einem Wallfahrtsgottesdienst im Kongregationssaal 

gefeiert. Die Gartenberger Sänger werden den Gottesdienst mit festlichem Gesang 

umrahmen. 

Informationen für die Fuß - Radl – und Buswallfahrer.

für die Fußgänger.

Am Samstag den 02.04.16 gehen die Fußwallfahrer das erste Teilstück bis 

Kreuzstraße (28 km). Wer diese Strecke mitgehen möchte, (oder später auch die 

ganze Strecke) soll sich bitte am 02.04. um 6,00 Uhr am Kreuz der Pfarrei Hl. Familie

einfinden. 

 für die Radfahrer: 

Die Radfahrer treffen sich am 06.05.16 um 7,00 Uhr an der Kirche in Peretshofen. 

Nach dem Wallfahrtssegen, den uns Diakon Klemens Irmer spenden wird, beginnen

wir mit der Radlwallfahrt. (Bitte Wallfahrerkreuze mitnehmen) Bitte mit Helm 

fahren. Jeder fährt und geht auf eigene Verantwortung. 

Die Buswallfahrer beginnen die Wallfahrt am 07.05 um 12.30 Uhr an der 

Bushaltestelle Johannisplatz. Präses März wird sie begleiten und mit uns in 

Altötting den Gottesdienst feiern. Am Treffpunkt in Altötting (Busparkplatz) werden

wir um 15.10 Uhr abgeholt und gehen gemeinsam zum Kapellplatz. Danach kann 

jeder noch nach seinem Befinden die Zeit bis um 16,30 Uhr nutzen. Die Hl. Messe 

beginnt um 16,30 Uhr im Kongregationssaal der St. Magdalena Kirche. Nach der 

Messe sind wir wie im letzten Jahr im Hotel Gasthof Zwölf Apostel am Bruder 

Konrad Platz, gegenüber der Bruder Konrad Kirche zum Abendessen. 

Samstag

14.05.2016 10 – 11 Uhr Papier – und Gebrauchtkleidercontainer am Eisstadion geöffnet.

Dienstag

24.05.2016 18.30 Uhr Maiandacht in Dietramszell  Sankt Leonhard

Nach einer kurzen Wanderung ab dem Gasthaus Peiss in Dietramszell – Schönegg 

beginnt um 18,30 die Maiandacht mit Präses Georg März, umrahmt von den 

Gartenberger Sängern.

 Treffpunkt: 17.30 Uhr Pfarrei Hl. Familie oder ca. 18,00 Uhr Gasthaus Peiss 

Dietramszell –  Schönegg 

Uschi Auerbach bedankt sich ganz herzlich bei den KAB-Mitgliedern für die überaus große Anteilnahme und das

ihr entgegengebrachte Mitgefühl zum Tode von Vitus.

Liebe Mitglieder,

ich wünsche frohe Ostern – ein schönes Frühjahr, für die Veranstaltungen der Ortsgruppe gutes Wetter und 

einen unfallfreien Verlauf, den Kranken gute Besserung und uns allen Gottes Segen.               Gerhard

Die Geschichte kennen wir alle. Ein Mann geht seiner Hinrichtung entgegen. Ein Mann wird 

unschuldig verurteilt. Er wird verraten. Er wird gefoltert. Verhöhnt. Getötet. Die Darsteller 

bei diesem alljährlichen Passionsspiel sind auch bekannt: das unschuldige Opfer, die 

Freunde, die fliehen, wenn es ernst wird, der Verräter, der den Verratenen umarmt, die korrupte 

religiöse und politische Prominenz und - nicht zu vergessen: die Masse. Ja, es gab auch im 

Jerusalem vor 2000 Jahren eine Willkommenskultur. Gelobt sei der, der da kommt - in Gottes 

Namen. So jubelten die Anhänger eines Mannes, der seit Monaten von sich reden machte. Es gab

Leute, die erzählten, er wäre ein Heiler, der geradezu Wunder vollbrachte. Er würde Kranke 

gesund, Verrückte vernünftig und Tote lebendig machen. Immer wilder wurden die 

Spekulationen über diesen Jesus. Und dann hieß es: er kommt in die Stadt. Jubel auf den Straßen. 

Hosianna. Alle wollen ihn sehen. Alle wollen ihn berühren. Sie wissen, wie die Geschichte 

ausgeht. Die Stimmung kippt. Falsche Anschuldigungen. Gerüchte, gezielte Propaganda. Und dann 

johlt die gleiche Masse, die Willkommen gerufen hat "Kreuzige ihn! Kreuzige ihn!" Jesus wird 

dazu sagen, schon im Todeskampf: Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 
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